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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
OBM/13 Bürgermeister- und Presseamt 13/232/2024 
 

Angebot zur Livestream-Übertragung schaffen;  Antrag der FDP Nr. 096/2024 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Haupt-, Finanz- und Personalaus-
schuss 

13.11.2024 Ö Beschluss vertagt 

Haupt-, Finanz- und Personalaus-
schuss 

27.11.2024 Ö Beschluss verwiesen 

Stadtrat 28.11.2024 Ö Beschluss vertagt 

 
 
Beteiligte Dienststellen 
 
 

I. Antrag 
 

1. Der Sachbericht wird zur Kenntnis genommen. 
2. Der Antrag der FDP Nr. 096/2024 vom 24.09.2024 wird abgelehnt. 

 
 

II. Begründung 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

Es wird beantragt, die technischen, logistischen und finanziellen Voraussetzungen zu schaffen 
um sowohl den öffentlichen Teil der monatlichen Stadtratssitzungen wie auch die Jahres-
schlussreden des Oberbürgermeisters und des Stadtrats und die alljährlichen Haushaltsreden 
des Oberbürgermeisters und der Fraktionen live zu übertragen. Zudem wird beantragt, ein 
Konzept für die Bereitstellung des Streams, die Art der Aufnahmen und die Verfügbarkeit in 
zeitlicher Hinsicht zu entwickeln. 

 
2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 

(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

Wie zuletzt in der Sitzung des Ältestenrats am 20.03.2024 berichtet, finden die Livestreams zu 
den Jahresschlussreden und Haushaltsreden sowie die Einzelvideos, die ins Netz gestellt wer-
den nur geringes Interesse. Der Livestream der Jahresschlussreden wurde 2023 von durch-
schnittlich 11 Personen gleichzeitig gesehen, insgesamt kam es zu 179 Aufrufen.  
In der Corona-Zeit, als die öffentlichen Teile von Stadtratssitzungen gestreamt wurden, waren 
die Zugriffszahlen geschuldet durch die Sondersituation höher. Es hing aber stark von einzel-
nen Themen ab, zudem wurden regelmäßig eine klare Kommunikation von Uhrzeiten für ein-
zelne Themen eingefordert. 
Dem gegenüber steht ein erheblicher Aufwand für die Umsetzung von Liveübertragungen, der 
sich mit den vorhandenen Personalressourcen nicht abbilden lässt.  
Zudem müssten auch Sitzungsabläufe an die Übertragung (feste Uhrzeit für Themen!) ange-
passt werden. Auswirkungen auf die Debattenkultur sind abzuwägen. 
Aufgrund der Haushaltssperre und den geänderten Planungen für die kommenden Jahre ist 
der Austausch und die Ertüchtigung der Medientechnik im Ratssaal (insgesamt ca. 50.000 Eu-
ro brutto) bis auf Weiteres verschoben. Daher würden pro Sitzung weiterhin für einen externen 
Dienstleister ca. 4.000 Euro an (jährlich ca. 45.000 Euro) anfallen. Dazu kommen Vor- und 
Nacharbeiten durch eigenes Personal, die mit den vorhandenen Ressourcen nicht abgedeckt 
sind.  
Die Verwaltung schlägt daher vor, keine Liveübertragungen von Stadtratssitzungen oder Teilen 
von Stadtratssitzungen zu planen. Die Konzepterstellung ist daher nicht erforderlich. 
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3. Prozesse und Strukturen 

(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

 
4. Klimaschutz: 

 
Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz: 

 
  ja, positiv*  
  ja, negativ*  
  nein  

 
Wenn ja, negativ: 
Bestehen alternative Handlungsoptionen? 
 

   ja*  
   nein* 

 
*Erläuterungen dazu sind in der Begründung aufzuführen.  
 
 
Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine alter-
native Handlungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur Entscheidung 
vorgeschlagen werden soll, ist eine Begründung zu formulieren. 

 
 
5. Ressourcen  

(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

Investitionskosten: € bei IPNr.:  
Sachkosten: € bei Sachkonto:  
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  
 

Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 
  sind vorhanden auf IvP-Nr.       

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         
         sind nicht vorhanden 
 
 
Anlagen: Antrag 096/2024 vom 24.09.2024 
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III. Abstimmung 

 
Beratung im Gremium:  Haupt-, Finanz- und Personalausschuss am 13.11.2024 
 
Protokollvermerk: 
Die Beschlussvorlage wird in die nächste Sitzung des Haupt-, Finanz- und Personalausschusses 
am 27. November 2024 vertagt.  
 
 
Dr. Janik Behringer 
Vorsitzende/r Schriftführer/in 
 
 
Beratung im Gremium:  Haupt-, Finanz- und Personalausschuss am 27.11.2024 
 
Protokollvermerk: 
Auf Antrag von Herrn Stadtrat Prof. Dr. Schulze wird die Beschlussvorlage in die Sitzung des  
Erlanger Stadtrates am 28.11.2024 verwiesen.  
 
 
Dr. Janik Behringer 
Vorsitzende/r Schriftführer/in 
 
 
Beratung im Gremium:  Stadtrat am 28.11.2024 
 
Protokollvermerk: 
Herr Stadtrat Prof. Dr. Schulze stellt einen Änderungsantrag zum FDP-Antrag Nr. 096/2024.  
„Die Haushaltsreden der Haushaltssitzung des Erlanger Stadtrates am  
16. Januar 2025 sollen per Livestream übertragen werden.  
Anhand dieses Livestreams soll festgestellt werden, ob ein ausreichend großes öffentliches Inte-
resse an einem künftigen Livestream besteht. Hierüber wird dann, zusammen mit dem Antrag Nr. 
096/2024 abschließend beschlossen.“ 
 
Herr Oberbürgermeister Dr. Janik lässt über diesen Änderungsantrag abstimmen.  
Der Änderungsantrag wird mit 47 gegen 0 Stimmen angenommen.  
 
Über die Beschlussvorlage Nr. 13/232/2024 und den FDP-Antrag Nr. 096/2024 wird heute kein 
Beschluss gefasst.  
 
 
Dr. Janik Behringer 
Vorsitzende/r Schriftführer/in 
 
 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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